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Internationale Wochen gegen Rassismus 
ab Montag in MV 

Ab Montag, den 16. März 2026, starten die Internationalen 

Wochen gegen Rassismus. Bis zum 29. März finden bun-

desweit und natürlich auch in Mecklenburg-Vorpommern 

zahlreiche Aktionen, Veranstaltungen und Begegnungsfor-

mate unter dem Motto „100 % Menschenwürde. Zusammen 

gegen Rassismus und Rechtsextremismus“ statt. 

„Ich freue mich sehr, dass sich viele Organisationen, Initia-

tiven und engagierte Menschen an den Internationalen Wo-

chen gegen Rassismus beteiligen. Vielen Dank für dieses 

wichtige Engagement“, sagt die Integrationsbeauftragte des 

Landes MV, Jana Michael und ergänzt: 

„Meine Botschaft für uns alle lautet: Wir alle müssen Antira-

ssistinnen und Antirassisten werden – unabhängig davon, 

woher wir kommen. Rassismus und Antisemitismus wirken 

wie ein langsam wirkendes Gift in unserer Gesellschaft. 

Deshalb ist es wichtig, dass wir bereit sind, uns selbst zu 

reflektieren, Perspektiven zu wechseln und neue Ideen für 

ein respektvolles und solidarisches Zusammenleben umzu-

setzen.“ 

Auch in Mecklenburg-Vorpommern beteiligen sich zahlrei-

che Kommunen und zivilgesellschaftliche Akteurinnen und 

Akteuren mit eigenen Veranstaltungen an den bundeswei-

ten Aktionstagen. 

Ein zentraler Akzent der diesjährigen Aktionswochen im 

Nordosten ist die gemeinsame Kooperationsveranstaltung 

von Jana Michael, der Landesintegrationsbeauftragten, mit 

der Amadeu Antonio Stiftung. Unter dem Titel „Zusammen-

leben unter Druck: Antisemitismus, Rassismus und ihre 

Auswirkungen auf Integration“ findet diese am Mittwoch, 

 

Ministerium für Inneres und Bau 

Mecklenburg-Vorpommern 

Alexandrinenstraße 1 

19055 Schwerin 

Telefon: +49 385 588-12003 

E-Mail: presse@im.mv-regierung.de 

Internet: www.im.mv-regierung.de  

 

V. i. S. d. P.: Marie Boywitt
 

 

Datum: 13. März 2026
 

Nummer: 63/2026 



 

 

2 

25. März 2026, im Schloss in Schwerin statt. Die Veranstal-

tung bietet Fachimpulse, ein Podiumsgespräch sowie 

Raum für Austausch und Vernetzung. 

„Gerade in Zeiten zunehmender gesellschaftlicher Polari-

sierung brauchen wir Orte des Dialogs, der Information und 

der Solidarität. Die Internationalen Wochen gegen Rassis-

mus setzen dafür ein wichtiges Zeichen – auch hier in 

Mecklenburg-Vorpommern“, so Jana Michael abschlie-

ßend. 


